
ren Beifallsstürmen. „Dieses
leichte und witzige Stück mit
viel Pep und Musik passte ge-
nau zu unserem Fest“, freute
sich Jörg Rösing über die tolle
Resonanz. „Und die Cocktails,
die wir dazu angeboten ha-
ben, kamen auch sehr gut an.“

Der Sonntag hatte, wie ge-

BÜHREN. Beste Stimmung
herrschte am Wochenende
auf dem Bührener Tieplatz,
wo der örtliche Heimat- und
Kulturverein bereits zum vier-
ten Mal sein beliebtes Kultur-
fest veranstaltete. „Wir sind
sehr zufrieden“, zog der Ver-
einsvorsitzende Dr. Jörg Rö-
sing ein positives Fazit. Und
das noch bevor die Meenserin
Ursel Schwill ihren Auftritt
hatte und – begleitet von „Pia-
no Man“ Klaus Porath – zum
Abschluss mit Liedern von Hil-
degard Knef die Zuhörer be-
geisterte.

DT auf Abwegen
Den Auftakt zu der zweitä-

gigen Veranstaltung hatte am
Samstagabend das Duo Heide-
marie und Klaus Faber alias
„Kaviar & Selters“ mit frechen
Lieder und Chansons aus dem
Programm „So oder so ist das
Leben“ gemacht. Anschlie-
ßend kamen die Freunde der
Schauspielkunst auf ihre Kos-
ten.

Im Rahmen von „DT auf Ab-
wegen – das DT unterwegs im
Landkreis“ zeigt das Deutsche
Theater die Komödie „Sex
ohne Beach“ von Tobias Bung-
ter. Das Stück, das von den Nö-
ten dreier Freundinnen mit
den Ausweichstrategien und
Geheimnissen ihrer „Götter-
gatten“ handelt, sorgte für
herzhafte Lacher und trieb die
rund 200 Zuschauer zu wah-

Kultur auf dem Tieplatz
Musik, Theater und Cocktails: Zweitägiges Fest in Bühren war gut besucht

wohnt mit einem gut besuch-
ten Freiluft-Gottesdienst be-
gonnen, bevor Klaus Porath
und Ursel Schwill das Kultur-
fest musikalisch ausklingen
ließen.

„Wenn man bedenkt, wie
viele große Veranstaltungen
an diesem Wochenende in der

Umgebung stattgefunden ha-
ben, sind wir mit insgesamt
knapp 300 Besuchern an bei-
den Tagen richtig gut dabei“,
meinte Rösing. Eine weitere
Auflage des Kulturfestes in
zwei Jahren sei nicht zuletzt
deshalb „mehr als wahr-
scheinlich“. (per)

Erst Theater, dannMusik: DieMeenserinUrsel Schwill unterhielt amSonntag die Gäste des Kulturfes-
tes mit Liedern von Hildegard Knef. Foto: Schröter

ter Chor dirigiert. Heitere Lie-
der mit der duftigen Note des
Sommers und auch besinnli-
chere Weisen wollen die Chö-
re dem Publikum in Erinne-
rung rufen. „Dieses wird dann
sicherlich in die richtige Stim-
mung kommen, zwischen-
durch die eigene Stimme wie-

der einmal zu erproben“, so
die Veranstalter. An den jewei-
ligen Texten soll es nicht man-
geln, die werden mit dem Pro-
gramm zusammen ausgeteilt.

Nicht nur für Nostalgiker
Die beteiligten Chöre hof-

fen, mit ihrem Angebot auch

endlich einmal jüngere Men-
schen zu erreichen. Der sich
zart andeutende Bewusst-
seinswandel, dass das Volks-
lied nicht nur noch etwas für
„Nostalgiker“ ist, sondern als
bedeutendes Kulturgut weiter
gepflegt werden muss, lasse
darauf hoffen. (red)

HANN. MÜNDEN. Zum Som-
merausklang lädt der Ge-
mischte Chor Gimte erneut zu
einem Mitsing-Konzert im Rit-
tersaal ein: Sonntag, 1. Sep-
tember, 16 Uhr. Der Eintritt ist
frei. Eine Pause bietet Gele-
genheit, miteinander ins Ge-
spräch zu kommen.

Der Erfolg der „Premiere“
im vergangenen Jahr habe den
Chor ermuntert, insbesondere
das Mitsing-Angebot zu wie-
derholen, teilt Pressewart Ru-
dolf Statkus mit.

Die Sängerinnen und Sän-
ger werden diesmal dabei un-
terstützt vom Gemischten
Chor Scheden mit dem Diri-
genten Dr. Gerd Hefer und
dem Kirchenchor St. Martini
(hier mit weltlichen Liedern)
unter der Leitung von Ursula
Zakikhany, die auch den Gim-

Chorkonzert zum Hören und Mitsingen
Gemischter Chor Gimte lädt für kommenden Sonntag ein ins Welfenschloss

Sie machen Stimmung für den Chorgesang: Die Sängerinnen und Sänger des Gemischten Chores
Gimte. Foto: nh

Zwei Freiwillige spendeten
zum 15. Mal Blut, einer zum
zehnten Mal. Sie erhielten
Auszeichnungen. Der nächste
Blutspendetermin in Wiers-
hausen wurde auf Dienstag,
26. August 2014 festgelegt.

Auf dem Foto von links:
Gerhard Reimer, Hans-Peter
Pöhling, Bezirksreferent des
Blutspendedienstes Nieder-
sachsen/Sachsen-Anhalt/Thü-
ringen/Oldenburg und Bre-
men (NSTOB) aus Springe,
JensWahl, Sabine Koch, Wolf-
gang Ries (hinten), Vor-
standsmitglied im DRK-Orts-
verein Wiershausen, und Det-
lef Aster. (tns) Foto: nh

Die Aktion „40 Jahre Blut-
spende in Wiershausen“ be-
zeichnet Marc Heinemann als
vollen Erfolg. Der DRK Orts-
verein habe 52 Spender be-
grüßen könenn, davon zwei
Erstspender, berichtet der
stellvertretende Vorsitzende
weiter. Während des Termins
konnte der 1800. Spender seit
1973 begrüßt werden: Sabine
Koch wurde vom Vorsitzen-
den des DRK Ortsvereins Ger-
hard Reimer mit einem Prä-
sent geehrt. Ebenfalls ein Prä-
sent erhielten Jens Wahl als
1799. Spender und Detlef As-
ter, der als 1801. Spender
kam.

Blutspende: Wiershausen
knackt 1800er Marke

ge musikalischen Zeitreise
durch Europa und machten in
verschiedenen Epochen Halt.

Die Flötisten und der Cem-
balist spielten auf den Instru-
menten hingebungsvoll Wer-
ke bekannter Meister. Wie un-

ter anderem von Johann Jeep,
Johann Christian Schickhardt,
Michael Rohde, Gaston Saux,
Georg Friedrich Händel, Georg
Philipp Telemann und dem in
Scheden geborenen Flötisten,
Komponisten, Flötenbauer

und Flötenlehrer Friedrichs
des Großen, Johann-Joachim
Quantz.

Die rhythmische Sicherheit
und technische Perfektion
sorgten für einen besonderen
Hörgenuss auf hohem Niveau.
Die Kirchenbesucher waren
fasziniert von den äußerst
wohl klingenden Flötentönen.
So bereitete nicht nur das Zu-
hören Freude, es machte auch
Spaß, die Musiker bei einem
lebendigen Ausdrucksspiel zu
beobachten.

Dabei wurde deutlich, dass
sie ihre Instrumente nicht nur
perfekt beherrschen, sondern
pure Freude daran haben, sie
wie ein Teil von sich wirken
zu lassen.

Die Sopranistin Nicola
Krause-Glandorf sorgte mit
Arien aus Werken von Tele-
mann, Rhode, Jeep und Hän-
del für einen herausragenden
stimmlichen Höhepunkt des
Konzertes. (zpy)

GIMTE. Auch
wenn die Gimter
Marienkirche zur
Abendmusik für
Sopran, Blockflö-
ten und Cembalo
am frühen Sams-
tagabend nicht
voll besetzt war,
so waren die rund
50 Besucher vom
reizvollen Klang
des Konzertes
doch sehr angetan
und spendeten
herzlichen Ap-
plaus.

Der Titel, „mei-
ne Seele hört im
Sehen“, hatte
schon neugierig
gemacht. Nicola Krause-Glan-
dorf (Sopran), Stefan Möhle,
Klaus Hofmann, Werner Lam-
ke und Hermann Meißner
(Blockflöten) sowie Arne zur
Nieden (Cembalo) nahmen die
Besucher mit auf eine vielfälti-

Reizvoller Klang zum Abend
50 Besucher in der Marienkirche ließen sich verzaubern

Hörgenuss: Die Sopranistin Nicola Krause-Glandorf mit Arne zur Nieden am
Cembalo und den Flötisten beim Konzert in der Gimter Marienkirche. Foto: Siebert

eine Vollsperrung der Brücke
gedroht, was ein großes Pro-
blem für Pendler und Fahr-
schüler in der Region gewor-
den wäre. Deshalb einigte
man sich zunächst auf die
Sperrung für Lkw, die Teilöff-
nung für Pkw sowie landwirt-
schaftliche Fahrzeuge und
eine genaue Beobachtung der
Lage. Außerdem wurde die Po-
lizeipräsenz verstärkt.

Bürgermeister Jörg-Otto
Quentin berichtete, dass es bei
Kontrollen Polizisten in Zivil
nur mit Mühe und gutem Zu-
reden gelungen sei, Lkw-Fah-
rer zur Weiterfahrt Richtung
Hann. Münden zu bewegen.
Quentin: „Wir hoffen auf die
Einsicht der Lkw-Fahrer, sonst
kommt doch noch die Voll-
sperrung“.

Die Beschilderung soll bis
Mitte dieser Woche ergänzt
werden, weil es bisher zu we-
nig Schilder gab, die zudem
von Lkw-Fahrern zu spät gese-
hen oder nicht verstanden
wurden, sagte HessenMobil-
Sprecher Horst Sinemus.

Außerdem sollen an den
beiden Brückenzufahrten Hö-
henbegrenzer aus Metall mon-
tiert werden, die quer über die
Fahrbahn ragen und eine ma-
ximale Durchfahrtshöhe von
3,50 Meter erlauben. (tty)

GIESELWERDER. Das Problem
auf der Baustelle Weserbrücke
in Gieselwerder ist noch nicht
gelöst, aber die Situation, dass
immer wieder Lkw durch die
Baustelle fahren und die Ar-
beiter gefährden, ist ent-
schärft. Die Situation soll
durch das Aufstellen weiterer
Schilder und das Montieren
von Höhenbegrenzungen wei-
ter verbessert werden.

Wie berichtet, hatte es nach
der halbseitigen Sperrung der

Brücke Probleme gegeben,
weil ein Lkw die über die ge-
samten Brückenlänge verlau-
fende Absperrung umgefah-
ren hatte, die dadurch in die
Baustelle kippte, aber zum
Glück niemanden verletzte.

Daraufhin wurde die Brü-
cke für Lkw gesperrt, was aber
zunächst wenig half – immer
wieder fahren Lkw durch die
enge Fahrgasse, um sich, je
nach Fahrtziel, den einstündi-
gen Umweg über Hann. Mün-
den oder Amelith zu ersparen.

In den ersten Krisengesprä-
chen hatte zunächst sogar

Balken soll Lkw
vor Brücke stoppen
Baustelle Gieselwerder: Polizei und Behörden
suchen nach Alternative zur Vollsperrung

Aus der
Nachbarschaft

HNA

HANN. MÜNDEN. Die Jäger-
schaft Münden bietet wieder
einen Lehrgang für Jagd-
schein-Interessierte an. Dieser
beginnt am Dienstag, 17. Sep-
tember, um 19 Uhr im Ausbil-
dungszentrum für Jagdschein-
anwärter im Rattbachtal mit
einem Informationsabend.
Ein Referat und ein Videofilm
informieren Interessierte über
Lehrgangsinhalte und Ablauf
der siebenmonatigen Ausbil-
dung. Die beginnt mit dem
Wissenstand Null, so dass
auch jagdlich unerfahrene

Teilnehmer ohne Probleme
die Jägerprüfung bestehen
können. Ab dem 15. Lebens-
jahr ist eine Teilnahme mög-
lich. Es sind noch einige Lehr-
gangsplätze frei.

Jagdlich- oder auch nur Na-
tur interessierte Teilnehmer
können sich bei Gerhard Ebel,
dem Lehrgangsleiter der Jäger-
schaft Münden, unter 05541/
8600 (Telefon und Fax) oder
per Mail Ebel.Ger-
hard@web.de melden. Weite-
re Infos unter www.jaeger-
schaft-muenden.de (zpy)

Lehrgang für alle
Jagdschein-Interessierten
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